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Anhang D

Eine Meditation über den Richtgeist
Als ich entdeckte, dass meine Tendenz, andere zu richten, zu meinem zunehmenden Zorn beitrug, fragte ich den Herrn:

„Was möchtest Du mir über das Richten zeigen?“

„Mein Kind, dein Ärger hat direkt nichts mit dem Richten zu tun. Es geht darum, dass du nicht vergeben hast, wenn du ein Urteil gefällt hast. Ein gottesfürchtiges Urteil ist okay. Wenn du dich jedoch auf Grund eines Urteils in deinem Herze ärgerst, gerätst du in Schwierigkeiten. Du darfst gerecht urteilen, zu einem gottesfürchtigen Schluss kommen und dann die Angelegenheit in Meine Hände geben, nachdem du getan hast, was Ich dir befohlen habe. Es geht daher darum, Mir das Urteil zu übergeben, wenn dein Werk vollendet ist. An diesem Punkt hast du versagt, Mein Sohn. Dort lag die Sünde.“
Es folgt meine Meditation aus der Schrift über das „Richten“. 

Verse über das Richten, nach Kategorien geordnet
Gott ist der Richter über Nationen und Menschen
Aber ich will das Volk richten, dem sie dienen müssen. Danach sollen sie ausziehen mit großem Gut. (1. Mose 15,14).

Das sei ferne von dir, dass du das tust und tötest den Gerechten mit dem Gottlosen, sodass der Gerechte wäre gleich wie der Gottlose! Das sei ferne von dir! Sollte der Richter aller Welt nicht gerecht richten?(1. Mose 18,25)
Die mit dem Herrn hadern, sollen zugrunde gehen. Der Höchste im Himmel wird sie zerschmettern, der Herr wird richten der Welt Enden. Er wird Macht geben seinem Könige und erhöhen das Haupt seines Gesalbten. (1. Samuel 2,10).

Der Herr ist Richter über die Völker. Schaffe mir Recht, Herr, nach meiner Gerechtigkeit und Unschuld! (Psalm 7,9)

Gott ist ein gerechter Richter und ein Gott, der täglich strafen kann. (Psalm 7,12)
Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit und die Völker regieren, wie es recht ist. (Psalm 9,9)

Herr, steh auf, dass nicht Menschen die Oberhand gewinnen; lass alle Heiden vor dir gerichtet werden! (Psalm 9,20)

Herr, mein Gott, verhilf mir zum Recht nach deiner Gerechtigkeit, dass sie sich nicht über mich freuen! (Psalm 35,24)
Gott, schaffe mir Recht und führe meine Sache wider das unheilige Volk und errette mich von den falschen und bösen Leuten! (Psalm 43, 1)

Und die Himmel werden seine Gerechtigkeit verkünden; denn Gott selbst ist Richter. Sela. (Psalm 50, 6)

Die Völker freuen sich und jauchzen, dass du die Menschen recht richtest und regierst die Völker auf Erden. Sela. (Psalm 67,5)
Ein Vater der Weisen und ein Helfer (wörtlich: Richter) der Witwen ist Gott in seiner heiligen Wohnung. (Psalm 68,6)
… dass er dein Volk richte mit Gerechtigkeit und deine Elenden rette. (Psalm 72,2)
Er soll den Elenden im Volk Recht schaffen und den Armen helfen und die Bedränger zermalmen. (Psalm 72,4)

…sondern Gott ist Richter, der diesen erniedrigt und jenen erhöht. (Psalm 75,8)

Ein Psalm Asafs. Gott steht in der Gottesgemeinde und ist Richter unter den Göttern. (Psalm 82,1).

Wie lange wollt ihr unrecht richten und die Gottlosen vorziehen? Sela. (Psalm 82,2).

Gott, mache dich auf und richte die Erde; denn du bist Erbherr über alle Heiden! (Psalm 82,8)
Erhebe dich, du Richter der Welt; vergilt den Hoffärtigen, was sie verdienen! (Psalm 94,2)

Sagt unter den Heiden: Der Herr ist König. Er hat den Erdkreis gegründet, dass er nicht wankt. Er richtet die Völker recht. (Psalm 96,10)

Denn der Herr ist unser Richter, der Herr ist unser Meister, der Herr ist unser König; der hilft uns! (Jesaja 33,22)

…hinfort liegt für mich bereit die Krone der Gerechtigkeit, die mir der Herr, der gerechte Richter, an jenem Tag geben wird, nicht aber mir allein, sondern auch allen, die seine Erscheinung lieb haben. (2. Timotheus 4,8)

Denn wir kennen den, der gesagt hat: „Die Rache ist mein, ich will vergelten“, und wiederum: „Der Herr wird sein Volk richten.“ (Hebräer 10,30)

Und die Völker sind zornig geworden und es ist gekommen dein Zorn und die Zeit, die Toten zu richten und den Lohn zu geben deinen Knechten, den Propheten und den Heiligen und denen, die deinen Namen fürchten, den Kleinen und den Großen und zu vernichten, die die Erde vernichten. (Offenbarung 11, 18)

Und ich sah den Himmel aufgetan, und siehe, ein weißes Pferd. Und der darauf saß, hieß Treu und Wahrhaftig, und er richtet und kämpft mit Gerechtigkeit. (Offenbarung 19,11)
Und ich sah die Toten, Groß und Klein, stehen vor dem Thron, und Bücher wurden aufgetan. Und ein andres Buch wurde aufgetan, welches ist das Buch des Lebens. Und die Toten wurden gerichtet nach dem, was in den Büchern geschrieben steht, nach ihren Werken. (Offenbarung 20,12)
Und das Meer gab die Toten heraus, die darin waren; und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen Werken. (Offenbarung 20,13)
Gott delegiert das Urteilen an geistliche Leiter 
Am anderen Morgen setzte sich Mose, um dem Volk Recht zu sprechen. Und das Volk stand um Mose her vom Morgen bis zum Abend. (2. Mose 18,13)
Denn wenn sie einen Streitfall haben, kommen sie zu mir, damit ich richte zwischen dem einen und dem andern und tue ihnen kund die Satzungen Gottes und seines Weisungen (2. Mose 18,16)

…dass sie das Volk allezeit richten. Nur wenn es eine größere Sache ist, sollen sie diese vor dich bringen, alle geringeren Sachen aber sollen sie selber richten. So mach dir’s leichter und lass sie mit dir tragen. (2. Mose 18,22)
…dass sie das Volk allezeit richteten, die schwereren Sachen vor Mose brächten und die kleineren Sachen selber richteten. (2. Mose 18,26)

[Du sollst]…zu den levitischen Priestern kommen und zu dem Richter, der zu der Zeit sein wird, und sie befragen. Die sollen dir das Urteil sagen. (5. Mose 17,9)

Und wenn jemand vermessen handeln würde, dass er dem Priester nicht gehorcht, der dort im Dienst des Herrn, deines Gottes, steht, oder dem Richter, der soll sterben, und du sollst das Böse aus Israel wegtun. (5. Mose 17,12)
Wenn eine Streitsache zwischen Männern ist und sie vor Gericht kommen und man sie richtet, so soll man den, der im Recht ist, gerecht sprechen und den Schuldigen schuldig sprechen. (5. Mose 25,1)
Und wenn der Schuldige Schläge verdient hat, soll ihn der Richter hinlegen lassen, und man soll ihm vor dem Richter eine Anzahl Schläge geben nach dem Maß seiner Schuld. (5. Mose 25,2)
Zu der Zeit war Richterin in Israel die Prophetin Debora, die Frau Lappidots. (Richter 4,4)

…und [Tola] richtete Israel dreiundzwanzig Jahre und starb und wurde begraben in Schamir. (Richter 10,2)
Nach ihm stand auf Jair, ein Gileaditer, und richtete Israel zweiundzwanzig Jahre. (Richter 10,3)

Samuel aber richtete Israel sein Leben lang. (1. Samuel 7, 15)

Ich aber, der ich nicht leiblich bei euch bin, doch mit dem Geist, habe schon, als wäre ich bei euch, beschlossen (gerichtet) über den, der solches getan hat… (1. Korinther 5,3)

Richtlinien darüber, wie wir urteilen sollen
Du sollst nicht unrecht handeln im Gericht: Du sollst den Geringen nicht vorziehen, aber auch den Großen nicht begünstigen, sondern du sollst deinen Nächsten recht richten.(3. Mose19,15)
Richter und Amtleute sollst du dir bestellen in allen Toren deiner Städte, die dir der Herr, dein Gott, geben wird, in jedem deiner Stämme, dass sie das Volk richten mit gerechtem Gericht. (5. Mose 16,18)

…und die Richter sollen gründlich nachforschen Und wenn der falsche Zeuge ein falsches Zeugnis wider seinen Bruder gegeben hat…(5. Mose 19,18)
So gib mir nun Weisheit und Erkenntnis, dass ich vor diesem Volk aus- und eingehe; denn wer kann dies dein großes Volk richten? (2. Chronik 1,10)

Und ganz Israel hörte von dem Urteil, das der König gefällt hatte, und sie fürchteten den König; denn sie sahen, dass die Weisheit Gottes in ihm war, Gericht zu halten. (1. Könige 3,28)
Richtet nicht nach dem, was vor Augen ist, sondern richtet gerecht. (Johannes 7,24)
Denn was gehen mich die draußen an, dass ich sie richten sollte? Habt ihr nicht die zu richten, die drinnen sind? Gott aber wird die draußen sind richten. Verstoßt ihr den Bösen aus eurer Mitte! (1. Korinther 5, 12-13)

Wisst ihr nicht, dass die Heiligen die Welt richten werden? Wenn nun die Welt von euch gerichtet werden soll, seid ihr dann nicht gut genug, geringe Sachen zu richten? (1. Korinther 6,2)

Wisst ihr nicht, dass wir über Engel richten werden? Wie viel mehr über Dinge des täglichen Lebens. (1. Korinther 6,3)

Euch zur Schande muss ich das sagen. Ist denn gar kein Weiser unter euch, auch nicht einer, der zwischen Bruder und Bruder richten könnte? (1. Korinther 6,5)

So lasst euch nun von niemandem ein schlechtes Gewissen machen (euch verurteilen) wegen Speise und Trank oder wegen eines bestimmten Feiertages, Neumondes oder Sabbats. (Kolosser 2,16)

Wie Jesus geurteilt hat

Und Wohlgefallen wird er haben an der Furcht des Herrn. Er wird nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, noch Urteil sprechen nach dem, was seine Ohren hören, sondern wird mit Gerechtigkeit richten die Armen und rechtes Urteil sprechen den Elenden im Lande, und er wird mit dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen schlagen und mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen töten. (Jesaja 11, 3-4)
Ich kann nichts von mir aus tun. Wie ich höre, so richte ich und mein Gericht ist gerecht; denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. (Johannes 5,30)

Ihr richtet nach dem Fleisch, ich richte niemand. Wenn ich aber richte, so ist mein Richten gerecht; denn ich bin’s nicht allein, sondern ich und der Vater, der mich gesandt hat. (Johannes 8,15-16)

Und wer meine Worte hört und bewahrt sie nicht, den werde ich nicht richten; denn ich bin nicht gekommen, dass ich die Welt richte, sondern dass ich die Welt rette. (Johannes 12,47)
Wer mich verachtet und nimmt meine Worte nicht an, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird ihn richten am Jüngsten Tage. (Johannes 12,48)

Richtlinien, um falsches Urteilen zu vermeiden

Vertrage dich mit deinem Gegner sogleich, solange du noch mit ihm auf dem Weg bist, damit dich der Gegner nicht dem Richter überantworte und der Richter dem Gerichtsdiener und du ins Gefängnis geworfen werdest. (Matthäus 5,25)
Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet. (Matthäus 7,1)

Denn nach welchem Recht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden; und mit welchem Maß ihr messt, wird euch zugemessen werden. (Matthäus 7,2)

Und richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammt nicht, so werdet ihr nicht verdammt. Vergebt, so wird euch vergeben. (Lukas 6,37)
Darum, o Mensch, kannst du dich nicht entschuldigen, wer du auch bist, der du richtest. Denn worin du den andern richtest, verdammst du dich selbst, weil du ebendasselbe tust, was du richtest. (Römer 2,1)
Denkst du aber, o Mensch, der du die richtest, die solches tun, und tust auch dasselbe, dass du dem Urteil Gottes entrinnen wirst? (Römer 2,3)

Wer isst, der verachte den nicht, der nicht isst; und wer nicht isst, der richte den nicht, der isst; denn Gott hat ihn angenommen. (Römer 14,3)

Darum richtet nicht vor der Zeit, bis der Herr kommt, der auch ans Licht bringen wird, was im Finstern verborgen ist, und wird das Trachten der Herzen offenbar machen. Dann wird einem jeden von Gott sein Lob zuteil werden. (1. Korinther 4,5)

Wenn wir uns selber richteten, so würden wir nicht gerichtet. Wenn wir aber von dem Herrn gerichtet werden, so werden wir gezüchtigt, damit wir nicht samt der Welt verdammt werden. (1. Korinther 11, 31-32)

Verleumdet einander nicht, liebe Brüder, Wer seinen Bruder verleumdet, oder verurteilt, der verleumdet und verurteilt das Gesetz. Verurteilst du aber das Gesetzt, so bist du nicht ein Täter des Gesetzes, sondern ein Richter. Einer ist der Gesetzgeber und Richter, der selig machen und verdammen kann. Wer aber bist du, dass du den Nächsten verurteilst? (Jakobus 4,11-12)
Gott delegiert das Richten an Jesus

Denn der Vater richtet niemand, sondern hat alles Gericht dem Sohn übergeben. (Johannes 5,22)
Die Prinzipien, die dem Richten zugrunde liegen

Alle, die ohne Gesetz gesündigt haben, werden auch ohne Gesetz verloren gehen; und alle, die unter dem Gesetz gesündigt haben, werden durchs Gesetz verurteil werden. (Römer 2,12)
Wer bist du, dass du einen fremden Knecht richtest? Er steht oder fällt seinem Herrn. Er wird aber stehen bleiben; denn der Herr kann ihn aufrecht halten. (Römer 14,4)
Du aber, was richtest du deinen Bruder? Oder du, was verachtest du deinen Bruder? Wir werden alle vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden. (Römer 14,10)

Darum lasst uns nicht mehr einer den andern richten; sondern richtet vielmehr darauf euren Sinn, dass niemand seinem Bruder einen Anstoß oder Ärgernis bereite. (Römer 14,13)

Der geistliche Mensch aber beurteilt alles und wird doch selber von niemandem beurteilt. (1. Korinther 2,15) 

Auch von den Propheten lasst zwei oder drei reden, und die andern lasst darüber urteilen. (1. Korinther 14,29)
Eine Zusammenfassung über das Richten: Gott ist der Herrscher und endgültige Richter der Welt (Offenbarung 19,1; 20,12-13; Hebräer 10,30; Jesaja 33,22). Er hat das Gericht an Jesus (Johannes 5,22) und an geistliche Leiter delegiert (2. Mose 18,13. 16. 22. 26; 5. Mose 17,9; 25,1-2; 1. Korinther 5,3).
Gott gibt uns zahlreiche Richtlinien, wie wir urteilen sollen. Dazu gehört: 
· weder die Reichen noch die Armen zu bevorzugen (3. Mose 19,15; Jakobus 2, 2-4); 
· gerecht zu urteilen (5. Mose 16,18); 
· die Tatsachen sorgfältig zu untersuchen (5. Mose 19,18); 
· um göttliche Weisheit zu bitten (2. Chronik 1,10); 
· nicht dem Anschein nach zu urteilen, sondern gerecht (Johannes 7,24);
· die Gemeindemitglieder zu richten, nicht die Außenstehenden (1. Korinther 5,12); 
· und andere nicht wegen Fleischessens oder Getränke oder in Bezug auf Feiertage, Neumonde oder Sabbat zu beurteilen (Kolosser 2,16).
Jesus urteilte nicht nach dem, was Er sah, sondern mit Gerechtigkeit (Jesaja 11,3-4). Er urteilte nur nach dem, was der Vater Ihm zeigte (Johannes 5,30). Seine Worte werden beim Jüngsten Gericht die Menschen richten (Johannes 12,48).
Am Besten urteilt man so wenig wie möglich. Das erreicht man u. a., indem man:
· nicht urteilt, es sei denn, es ist unumgänglich (Matthäus 7,1);
· sich mit seinem Gegner schnell verträgt, damit man nicht vor einem Richter landet (Matthäus 5,25); 
· sich klarmacht, dass man genauso streng verurteilt wird, wie man andere verurteilt hat (Matthäus 7,2);
· andere nicht für dieselben Dinge verurteilt, die man selber tut (Römer 2,1); 
· andere nicht aufgrund ihrer Nahrung verurteilt (Römer 14,3); 
· wartet und Gott das Herz des Menschen im Jüngsten Gericht beurteilen lässt (1. Korinther 4,5); 
· sich selber richtet, damit Gott einen nicht richten muss (1. Korinther 11,31-32);

· seinen Bruder nicht verleumdet (Jakobus 4,11-12).

Prinzipien, die dem Richten zugrunde liegen, schließen ein:

· festzustellen, ob jemand Zugang zum Gesetz hatte oder nicht (Römer 2,12);

· Gott Seine Diener richten zu lassen (Römer 14,4);

· unsere Brüder nicht zu verurteilen (Römer 14,10.13).

· Propheten sollen beurteilt werden (1. Korinther 14,29).

· Die geistlichen beurteilen die fleischlichen Menschen, das Fleischliche kann das Geistliche nicht beurteilen (1. Korinther 2,15)

Meine persönliche Zusammenfassung über das Richten: Es ist am weisesten, so wenig wie möglich in meinem Leben zu urteilen, da übermäßiges Richten leicht zur Sünde führt, die wiederum viele negative Auswirkungen mit sich führt.

Jedes Urteil, das ich fälle, muss aus meiner Tagebuchzeit mit dem Herrn kommen. Falls Gott ein Urteil fällt, soll ich das tun, was Er mir aufgetragen hat und dann jeglichen persönlichen Ärger über die Sache beiseite legen, und zwar vor Sonnenuntergang, denn sonst wird aus dem Urteil meinerseits Sünde. „Lasst die Sonne nicht über euren Zorn untergehen“ (Epheser 4,26).
Das ist eine wichtige Unterscheidung, die ich in der Vergangenheit nicht gemacht hatte. Ich schleppte den Ärger meines Urteils tage-, wochen-, monate- und jahrelang mit mir herum. Außerdem glaubte ich, dass es vertretbar war, auf eine Behörde oder Einrichtung böse zu sein oder sie zu verurteilen. Hier habe ich gesündigt. Aus diesen Gründen nährte der Richtgeist in mir den Geist des Zornes. Danke, Herr, dass Du mir das gezeigt hast.
